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Firsthöhe

Höhe baulicher Anlagen als Höchstmaß in m über Bezugspunkt, hier:

Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)
der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation.
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Bei Konkurrenz von GRZ und überbaubarer Grundstücksfläche gilt die engere Festsetzung.
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"IGO II / Industrie- und Gewerbepark Ost" - 2. Änderung

Art der baulichen Nutzung
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Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Zweckbestimmung: Verkehrsbegleitgrün
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Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung; hier:
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Planzeichen

200 Höhenlinie in m über Normalhöhennull (NHN)

Entwicklungsziel: Feldgehölz / Waldrand
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Zeichenerklärung
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Zweckbestimmung: Feldgehölz

Zweckbestimmung: Uferrandstreifen

Entwicklungsziel: Extensive Grünlandnutzung

Extensive Grünlandnutzung
Zielart: Maculinea nausithous (Wiesenkopf-Ameisenbläuling)

Extensive Grünlandnutzung
Zielarten: Braunkehlchen, Feldlerche

Plankarte 1

Plankarte 2

Plankarte 3

Gemarkung Liederbach, Flur 3, Flurstück 5/1

Gemarkung Altenburg, Flur 2, Flurstücke 6/16 (tlw.) und  11/5 (tlw.)

Plankarte 4

Gemarkung Alsfeld, Flur 20, Flurstück 129/2

Plankarte 4

Textliche Festsetzungen

1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-21a BauNVO)
1.1 Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)

Zulässig sind:
1. Gewerbebetriebe aller Art
2. Lagerhäuser, Lagerplätze
3. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude.
Ausnahmsweise können zugelassen werden:
Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.
Nicht zulässig sind:

1. Öffentliche Betriebe
2. Tankstellen
3. Anlagen für sportliche Zwecke
4. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die
    dem Gewerbegebiet zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind
5. Vergnügungsstätten

1.2 Industriegebiet (§ 9 BauNVO)
Zulässig sind:
1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze, öffentliche Betriebe,
2. Tankstellen.
Nicht zulässig sind:
1. Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die
    dem Gewerbegebiet zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind
2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, sportliche und gesundheitliche Zwecke.

1.3 Ausschluss bestimmter Nutzungen (§ 1 Abs. 9 BauNVO)
In den festgesetzten Gewerbe- bzw. Industriegebieten sind Einzelhandelsbetriebe sowie Verkaufsstellen
von Gewerbe- bzw. Industriebetrieben, die sich ganz oder teilweise an Endverbraucher wenden, nicht zu-
gelassen. Ausnahmsweise zulässig sind nur solche Einzelhandelsbetriebe, die in unmittelbarem räumli-
chen und betrieblichen Zusammenhang mit produzierenden Gewerbe- bzw. Industriebetrieben stehen und
nicht mehr als insgesamt 200 m² Verkaufs- und Ausstellungsfläche haben.

2 Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,
§§ 22 und 23 BauNVO)

2.1 In den Industriegebieten (GI) können Gebäude ohne Längenbegrenzung in offener Bauweise errichtet wer-
den (abweichende Bauweise).

2.2 In den Industriegebieten (GI) sind Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen sind nur innerhalb der überbau-
baren Grundstücksflächen zulässig.

2.3 Nebenanlagen im Sinne von § 14 Abs. 2 BauNVO (Nebenanlagen zur Versorgung des Gebietes) sind
auch außerhalb der überbaubaren Flächen zulässig sind.

3 Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

3.1 Die öffentlichen Grünflächen mit der Zweckbestimmun „Parkanlage“ sind für eine extensive Nutzung vor-
behalten. Pflegemaßnahmen dürfen max. zweimal jährlich, nicht jedoch vor dem 30. Juni erfolgen.

3.2 Die öffentlichen Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Verkehrsgrün“ sind als extensiv zu pflegende
Wiesenbereiche anzulegen. Pflegemaßnahmen dürfen max. zweimal jährlich, nicht jedoch vor dem 30.
Juni erfolgen.

3.3 Für die befestigten Teile der Grundstücksfreiflächen sind vollständig bodenversiegelnde Ausführungen
unzulässig. Ausnahmsweise können für Hofflächen aus Umweltschutzgründen (Boden, Grundwasser)
auch versiegelte Befestigungen (Asphalt / Beton) verwendet werden.

3.4 Die Grundstücksentwässerung erfolgt im Trennsystem. Auf jedem Grundstück müssen für anfallendes
Niederschlagswasser dezentrale Rückhalteanlagen sowohl in hydraulischer als auch stofflicher Hinsicht
erfolgen. Dabei sind die Vorgaben der zuständigen Wasserbehörde (Regierungspräsidium Gießen), die
aktuellen Regelwerke, Vorschriften sowie Stand der Technik zu berücksichtigen.
Es muss ein prüfbarer Nachweis für den stofflichen und hydraulischen Rückhalt spätestens mit dem Bau-
antrag vorgelegt werden. Die erforderlichen Maßnahmen sind auf den jeweiligen Grundstücken durch die
Grundstückseigentümer auf deren Kosten herzustellen und zu betreiben.

3.5 Die Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel ist im gesamten Geltungsbereich nicht zulässig.
3.6 Von einer Rodung von Bäumen und Gehölzen ist während der Brutzeit (1. März - 30. Sept.) gemäß § 39

NatSchG und aus artenschutzrechtlichen Gründen abzusehen. Sofern Rodungen in diesem Zeitraum not-
wendig werden, sind die betroffenen Bereiche zeitnah vor Beginn der Maßnahme durch einen Fachgutach-
ter auf aktuelle Brutvorkommen zu kontrollieren.

3.7 Die festgesetzte Flächen mit der Zweckbestimmung „Feldgehölz“ sind als geschlossene Kulisse mit stand-
ortgerechten und landschaftstypischen Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Je 50 m² Fläche ist min-
destens 1 Baum mit einer Mindesthöhe von 3 m bzw. einem Stammumfang von mindestens 20 cm zu
pflanzen.

3.8 Fläche mit bestehender Kompensationsverpflichtung:
Die Fläche ist als Streuobstwiese mit 10 Hochstammobstbäumen gemäß Baugenehmigungsverfahren
A/301/ 95 V weiter zu nutzen. Das Anwachsen und der dauerhafte Erhalt der Anpflanzungen muss durch
eine ordnungsgemäße Pflege sichergestellt werden. Nicht angewachsene Pflanzen sind durch entspre-
chende Ersatzpflanzungen zu ersetzen.

3.9 Die festgesetzten Flächen mit der Zweckbestimmung „Neuanlage einer extensiv genutzten Streuobst-
wiese“ sind mit regionaltypischem Saatgut für Glatthaferwiesen einzusäen. Zusätzlich sind mindestens 40
hochstämmige Obstbäume in einem Reihenabstand von mindestens 10 m anzupflanzen.
Die Fläche ist als ein- bis zweischüriges Grünland zu bewirtschaften. Das Schnittgut ist abzutransportieren,
eine Düngung ist unzulässig. Alternativ zur Mähnutzung ist eine extensive Beweidung bei 1-2 Weidegän-
gen pro Jahr zulässig; falls erforderlich kann eine Nachmahd vorgenommen werden. Obstbäume sind
fachgerecht zu pflegen, Ausfälle sind zu ersetzen.

3.10 Die festgesetzte Flächen mit der Zweckbestimmung „Uferrandstreifen“ sind aus der Nutzung zu nehmen
und mit regionaltypischem Saatgut für Ufer- und Hochstaudensäume einzusäen. Anschließend ist in die-
sen Bereichen höchstens einmal jährlich ab September eine Mahd zulässig. Zusätzlich sind innerhalb der
Fläche drei Gewässertaschen anzulegen sowie auf  5 -10 % der Fläche lockere Initialpflanzungen mit
Schwarzerle und einheimischen Weidenarten vorzunehmen.

3.11 Plankarte 2: Die Flächen sind als ein- bis zweischüriges Grünland zu bewirtschaften. Das Schnittgut ist
abzutransportieren, eine Düngung mit Gülle oder synthetischen Düngemitteln ist unzulässig. Alternativ zur
Mähnutzung ist eine extensive Beweidung mit Schafen oder Rindern zulässig; falls erforderlich kann eine
Nachmahd vorgenommen werden. Die Fläche ist ein- bis zweimal jährlich ab dem 15.06. zu mähen.

3.12 Plankarte 3: Die nördlichen Teilflächen sind als ein- bis zweischüriges Grünland zu bewirtschaften. Das
Schnittgut ist abzutransportieren, eine Düngung mit Gülle oder synthetischen Düngemitteln ist unzulässig.
Alternativ zur Mähnutzung ist eine extensive Beweidung mit Schafen oder Rindern zulässig; falls rforderlich
kann eine Nachmahd vorgenommen werden. Die erste Mahd muss zwischen dem 15.05. und 15.06. und
die zweite Mahd ab dem 01.09. erfolgen. Saumstrukturen und besonders nährstoffarme Feuchtwiesen-
bereiche sind ausschließlich einmal jährlich ab dem 15.09. zu mähen.
Die südlichen Teilflächen sind durch Einsaat mit regionaltypischen Saatgut oder Mahdgutübertragung zu
artenreichem Grünland zu entwickeln. Düngung und der Einsatz von Pestiziden sind unzulässig. Die
Flächen sind ein- bis zweimal jährlich ab dem 15.06. zu mähen oder extensiv mit Schafen zu beweiden.

3.13 Plankarte 4: Die nördliche Teilfläche ist durch Anpflanzung von einheimischen und standortgerechten
Laubbäumen und -sträuchern sowie durch jährliche Mahd eines vorgelagerten 2 m breiten Gras-/Kraut-
saums als gestufter Waldrand anzulegen.
Die südlichen Teilflächen sind durch Einsaat mit regionaltypischen Saatgut oder Mahdgutübertragung zu
artenreichem Grünland zu entwickeln. Düngung und der Einsatz von Pestiziden sind unzulässig. Die
Flächen sind ein- bis zweimal jährlich ab dem 15.06. zu mähen oder extensiv mit Schafen zu beweiden.

3.14 Im Rahmen der Baufeldvorbereitung, insbesondere von Gehölzrodungen und Abrissarbeiten, ist eine öko-
logische Baubegleitung zur Kontrolle auf geschützte Arten durchzuführen. Im Rahmen der Baubegleitung
ist ggf. die Bereitstellung von Nistkästen oder Ersatzquartieren zu veranlassen. Festgestellte Quartiere im
Sinne des § 44 Abs. 3 BNatSchG sind so lange zu erhalten, bis von der zuständigen Naturschutzbehörde
anderweitigen Maßnahmen zugestimmt wurde.

3.15 Zum Ausgleich für betroffene Fortpflanzungsstätten der Feldlerche sind auf Ackerflächen innerhalb der Ge-
markung Alsfeld mehrere Brachstreifen mit einer Maßnahmenfläche von insgesamt mindestens 6.250 m²
anzulegen. Die jährliche Einsaat von Wildblumenmischungen ist ausdrücklich zulässig. Die Brachstreifen
sind als vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen funktionsfähig bereitzustellen, sobald mit der Erschließung
bisher unbebauter Flächen im Plangebiet begonnen wird.

3.16 Bei einem Baubeginn zwischen 1. April und 31. August ist der gesamte bisher landwirtschaftlich genutzte
Eingriffsraum einschließlich vorhandener Feld- und Wegraine in 2-wöchigem Abstand ab Ende März regel-
mäßig umzubrechen oder zu mulchen, damit sich keine geeigneten Brutbedingungen einstellen können.

4 Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern, sonstige Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
4.1 Mindestens 10% der nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind mit standortgerechten und landschafts-

typischen Laubbäumen und Sträuchern zu bepflanzen. Die festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen und Sträuchern können dabei angerechnet werden.

4.2 Im Bereich der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern ist eine aufgelockerte
Pflanzkulisse aus standortgerechten und landschaftstypischen Laubbäumen und Sträuchern von insge-
samt mindestens 5 m Breite (je Grundstücksseite 2,5 m) auszubilden. Je 200 m² Pflanzfläche ist mindes-
tens 1 Laubbaum in die Pflanzung zu integrieren.

4.3 Innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen (außer B 254) sind am Straßenrand im Mittel in mindestens
12 m Abstand Bäume zu pflanzen. Dabei sind nur hochstämmige Bäume mit einer Mindesthöhe von 3,5 m
bzw. einem Stammumfang von mindestens 20 cm (gemessen in 1 m Höhe) zu pflanzen.
Folgende Arten sind zulässig, wobei in einer Straße jeweils nur eine Baumart verwendet werden soll:
Tilia platyphyllos (Sommerlinde), Tilia cordata (Winterlinde), Quercus robur (Stieleiche), Quercus palustris
(Sumpfeiche), Carpinus betulus „Fastigiata“ (Pyramiden-Hainbuche), Corylus colurna (Baumhasel), Prunus
avium (Vogelkirsche), Sorbus aucuparia (Eberesche).

5 Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur Herstellung des
Straßenkörpers erforderlich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)
Die für die Herstellung des Straßenkörpers erforderlichen Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern
sind auf den privaten Bauflächen zu dulden.

Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften
(Satzung gemäß § 91 Abs. 1 und 3 HBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)

1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen, Vorschriften über Werbeanlagen (§ 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)
1.1 Aneinandergrenzende Gebäude bzw. Gebäudeteile mit unterschiedlicher Traufhöhe müssen sich durch

einen Vor- oder Rücksprung der Fassade um mindestens 0,5 m markieren.
1.2 Zulässig sind Flachdächer bzw. flach geneigte Dächer unter 5° Dachneigung, geneigte Dächer und Shed-

dächer mit mehr als 25° Dachneigung sowie begrünte Flachdächer.
1.3 Für geneigte Dächer sind als Dacheindeckung Betondachsteine, Dachpfannen und Falzbleche zulässig.

Eine schwarze, anthrazitfarbene und dunkelbraune sowie grelle, leuchtende oder spiegelnde Farbgebung
ist unzulässig.

1.4 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig und dürfen die zulässige Traufhöhe nicht über-
schreiten. Blinklichter, Lauflichtbänder, Rollbänder, Filmwände oder Prismenwerbeanlagen mit wechseln-
den Bildern sind unzulässig. Eine Blendung des Verkehrs auf der BAB 5 sowie der B 254 sind auszu-
schließen.

2 Gestaltung und Höhe von Einfriedungen sowie von Standflächen für Abfallbehältnisse (§ 91 Abs. 1
Nr. 3 HBO)

2.1 Einfriedungen sind als Zäune und lebende Hecken (auch in Kombination) bis zu einer Höhe von 2,3 m zu-
lässig. Außerdem sind sonstige standortgerechte und landschaftstypische Laubgehölze zulässig. 
Ausnahmsweise können aus Immissionsschutzgründen auch Mauern bis zu einer Höhe von 2 m zugelas-
sen werden.

2.2 Mülltonnen, Mülltonnenplätze, Lagerplätze und Abfallplätze sind mit einem festen Sichtschutz oder einer
Bepflanzung zu umgeben.

3 Gestaltung der Stellplätze (§ 91 Abs. 1 Nr. 4 HBO)
Für die Befestigung der Pkw-Stellplätze sind ausschließlich wassergebundene Decken, Pflasterungen aus
Naturstein, Pflasterklinker, und Betonsteinpflaster sowie Betonrasensteine zulässig.

Nachrichtliche Übernahmen / Vermerke gemäß § 9 Abs. 6 und 6a BauGB

Gemäß § 9 Abs. 1 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) dürfen längs der Bundesfernstraßen nicht errichtet
werden
1.  Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 40 Meter bei Bundesautobahnen und bis zu 20 Meter
     bei Bundesstraßen außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten Teile der
     Ortsdurchfahrten, jeweils gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn,
2.  bauliche Anlagen, die außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten Teile
     der Ortsdurchfahrten über Zufahrten oder Zugänge an Bundesstraßen unmittelbar oder mittelbar an-
     geschlossen werden sollen.
Nr. 1 gilt entsprechend für Aufschüttungen oder Abgrabungen größeren Umfangs. 
Weitergehende bundes- oder landesrechtliche Vorschriften bleiben unberührt.

Im Übrigen bedürfen Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften notwendige Genehmigungen
der Zustimmung der obersten Landesstraßenbaubehörde, wenn
1.  bauliche Anlagen längs der Bundesautobahnen in einer Entfernung bis zu 100 Meter und längs der 
     Bundesstraßen außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke bestimmten Teile der 
     Ortsdurchfahrten bis zu 40 Meter, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn, errichtet,
     erheblich geändert oder anders genutzt werden sollen,
2.  bauliche Anlagen auf Grundstücken, die außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke
     bestimmten Teile der Ortsdurchfahrten über Zufahrten oder Zugänge an Bundesstraßen unmittelbar 
     oder mittelbar angeschlossen sind, erheblich geändert oder anders genutzt werden sollen.

Hinweise und Empfehlungen

1 Denkmalschutz
Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden, so ist dies dem Landesamt für Denkmalpflege,
Archäologische Denkmalpflege, oder der Unteren Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen (§ 21
HDSchG).

2 Niederschlags- und Grundwasser
Gemäß § 55 Abs. 2 Satz 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) soll Niederschlagswasser ortsnah versickert,
verrieselt oder direkt oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer
eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften
noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.
Gemäß § 37 Abs. 4 Satz 1 Hessisches Wassergesetz (HWG) soll Abwasser, insbesondere Niederschlags-
wasser, von der Person, bei der es anfällt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheit-
liche Belange nicht entgegenstehen.
Gemäß § 28 Abs. 4 HWG darf die Grundwasserneubildung durch Versiegelung oder anderer Beeinträch-
tigungen der Versickerungen nicht wesentlich eingeschränkt werden.

3 Kampfmittel
Eine Auswertung von Luftbildern durch den Kampfmittelräumdienst bei Regierungspräsidium Darmstadt
hat keinen begründeten Verdacht ergeben, dass im Plangebiet mit dem Auffinden von Bombenblind-
gängern zu rechnen ist. Da auch sonstige Erkenntnisse über eine mögliche Munitionsbelastung nicht vor-
liegen, ist eine systematische Flächenabsuche nicht erforderlich.
Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bauarbeiten doch ein kampfmittelverdäch-
tiger Gegenstand gefunden werden sollte, ist der Kampfmittelräumdienst beim Regierungspräsidium Darm-
stadt unverzüglich zu verständigen.

4 Stellplätze
Auf die Bestimmungen der Stellplatz- und Ablösesatzung der Stadt Alsfeld in der zum Zeitpunkt der Bau-
antragstellung geltenden Fassung wird verwiesen.

5 Bodenschutz
Bezüglich des Auf- oder Einbringen von Materialien > 600 m³ auf oder in den Boden wird auf das Hessi-
sche Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes vom 28. September 2007 (GVBl. I Seite
652) verwiesen. Hiernach sind zulassungsfreie Vorhaben beim Kreisausschuss des Vogelsbergkreises,
Amt für Aufsichts- und Ordnungsangelegenheiten als Untere Bodenschutzbehörde anzuzeigen.
Wenn bei Eingriffen in den Boden organoleptische Verunreinigungen festgestellt werden, ist das Regier-
ungspräsidium Gießen - Abteilung IV Umwelt, Dezernat 41.4, Marburger Straße 91, 35396 Gießen - zu
beteiligen.

6 Bergbau
Der Geltungsbereich liegt zum Teil im Gebiet eines erloschenen Bergwerksfeldes, in dem das Vorkommen
von Erz nachgewiesen wurde. Informationen über Art und örtliche Lage des Nachweises liegen nicht vor.

7 Waldabstand
Der Geltungsbereich grenzt im Westen an Waldflächen i. S. d. Hessischen Waldgesetzes an (Flur 21, Flst.
25/1 tlw., sowie Fl. 21, Flst.36/2). Es wird empfohlen, bei der Errichtung von Gebäuden mit Aufenthalts-
funktionen einen Abstand von 30 m zum bestehenden Wald einzuhalten.


